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WIEN. Kürzlich hat das ös-
terreichische TV-Magazin tele 
eine Klimainitiative gestartet: 
Werbeflächen mit einem Brut-
towerbevolumen von rund 1,5 
Mio. € werden im eigenen Medi-
um und in Partnermedien dem 
Themenkomplex Umwelt und 
Klima gewidmet. Die Gesichter 
der auffälligen Kampagne sind 
Prominente wie Robert Palfra-
der, Hugo Portisch, Paul Lendvai, 
Corinna Milborn, Hilde Dalik, 
Ursula Strauss und Adele Neu-
hauser.

medianet sprach mit tele- 
Geschäftsführer Hans Metzger 
über die Idee dahinter.

medianet: Herr Metzger, tele 
schafft mit seiner neuen Kam-
pagne für das momentane The-
ma Nummer eins, den Klima-
wandel, eine hohe Awareness. 
Sie sind nicht das erste Medium, 
von dem man es erwarten wür-
de, dieses Thema aufzugreifen; 
warum machen Sie es trotz-
dem?
Hans Metzger: Sie haben das 
gut zusammengefasst. Man er-
wartet von einem Printmedium 
nicht, dass es die Vorreiterrolle 
im Thema Klima übernimmt. 
Mich persönlich hat Greta Thun-
berg vor knapp einem halben 
Jahr stark zu beeindrucken be-
gonnen. Ich habe mich sehr stark 
mit den damals noch sehr weni-
gen Sätzen, die sie gesprochen 
hat, auseinandergesetzt. Sie 
spricht die ‚Alten‘ an, zu denen 
ich mich zähle, und zeigt, dass 
wir beim Thema Klimaschutz 
versagt haben. Wissenschaftler 
predigen seit 30 Jahren das Glei-
che, und niemand hört ihnen zu. 
Was passiert, ist einfach viel zu 
wenig. Deswegen ist es so wich-
tig, dass wir hier ansetzen. Gre-
ta Thunberg hat mich vor allem 
deswegen beeindruckt, weil sie 
plötzlich Zuhörer hatte.

medianet: Welche Faktoren 
führten dazu, dass die Kampa-
gne genau so geworden ist, wie 
sie nun zu sehen ist? 
Metzger: Neben Greta Thunberg 
hatte ich beeindruckende Begeg-
nungen mit den Wissenschaft-
lern Hans Joachim Schellnhu-
ber und Harald Welzer. Das sind 
zwei Universitätsprofessoren 
aus Deutschland. Welzer hat 
bereits 2008 in seinem Buch 
‚Klimakriege‘ unsere jetzige Si-
tuation genau beschrieben, wie 
der Kampf um Ressourcen aus-
brechen wird, um Wasser, und 
auch was die Migrationsbewe-

gungen betrifft. Das Buch war 
auf den Bestsellerlisten, aber es 
hat nichts bewegt. Ich konnte 
mit beiden während eines Semi-
nars noch persönlich sprechen, 
bin danach zu meinem Team 
gekommen und habe ihnen von 
der Idee erzählt, die jährliche 
tele-Kampagne nicht für das 
tele selbst zu machen und statt-
dessen eine Klimakampagne zu 
produzieren. 

medianet: Damit haben Sie also 
gerade in Ihrem Jubiläumsjahr 
auf eine Eigenkampagne ver-
zichtet. 

Metzger: Richtig. Wir sind heu-
er 30 Jahre alt. In der Branche 
kennt jeder tele, die Leser unse-
rer Zeitungen kennen uns, unse-
re App und unsere Homepage. 
Und statt der frohen Botschaft, 
dass tele 1,4 Mio. Leserinnen 
und Leser hat, sagen wir statt-
dessen: ‚Das Klima ist eine große 
Katastrophe‘, hier müssen wir 
etwas tun!

medianet: Sie haben auch an-
dere Multiplikatoren in die 
Kampagne eingebunden.
Metzger: Die Frage, die wir uns 
gestellt haben, war, wie stellen 
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Pro Klima Prominente Österreicherinnen und Österreicher wie etwa Paul Lendvai, Michael Ostrowski, Adele Neuhauser, 
Hilde Dalik, Robert Palfrader und Corinna Milborn stellen sich in den Dienst der guten Sache Klima und wollen aufrütteln.
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„tele“: Die Klima-Worrier 
Das heimische TV-Magazin tele kampagnisiert aktuell für das Thema schlechthin 
– den Klimawandel. Geschäftsführer Hans Metzger erklärt die Hintergründe.


